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1 Planungsvorhaben und Aufgabenstellung 
 
Im Ortsteil Bliesdorf der Gemeinde Schashagen plant Landwirt Martin Bendfeldt den Ausbau 
seines Ferienbauernhofes an der Brodauer Straße. Neben der Erweiterung der bereits beste-
henden Ferienhausbebauungen soll zusätzlich ein Familienhotel errichtet werden. Um dafür 
die planungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen, hat die Gemeinde Schashagen die 
Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 1 (und parallel die 36. Änderung 
des Flächennutzungsplanes) beschlossen. 
 
Die Lage des Plangebietes kann der Anlage 1 (Topographische Übersichtskarte), der Anlage 
2 (Luftbild aus Google Earth Pro) und der Anlage 3 (Auszug aus dem Liegenschaftskataster) 
entnommen werden. Der Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 1 mit Stand 
vom 07.04.2020 ist als Anlage 4 beigefügt (derzeit finden noch Anpassungen an das  
Planungskonzept statt).  
 
Als Art der baulichen Nutzung werden Sonstige Sondergebiete mit der Zweckbestimmung  
„Ferienbauernhof“ festgesetzt. Umfang und Maß der zulässigen Bebauungen wird mittels Bau-
grenzen festgelegt. 
 
Durch die Erweiterung des Ferienbauernhofes wird zusätzlicher Verkehr generiert. Die damit 
verbundenen Auswirkungen werden im vorliegenden Gutachten im Hinblick auf die Belange 
des Schallschutzes untersucht. 
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2 Beurteilungsgrundlagen  
 
2.1 Allgemeine Ausführungen 
 
Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind Lärmimmissionen in der Abwägung der öffentlichen 
und privaten Belange zu berücksichtigen, sofern sie nicht unerheblich und damit zu vernach-
lässigen sind. Gesetzliche Grundlagen für die Belange des Schallschutzes in der Bauleitpla-
nung ergeben sich aus dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) [1] mit dem Gebot, 
vor schädlichen Umwelteinwirkungen zu schützen und dem Entstehen schädlicher Umweltein-
wirkungen vorzubeugen, sowie aus dem Baugesetzbuch (BauGB) [2]. Neben dem Trennungs-
gebot nach § 50 BImSchG1) beurteilt sich die Rechtmäßigkeit der konkreten planerischen  
Lösung primär nach den Maßstäben des Abwägungsgebotes gemäß § 1 Nr. 5, Nr. 6 und  
Nr. 7 BauGB (Sicherung einer menschenwürdigen Umwelt, allgemeine Anforderungen an ge-
sunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse, umweltbezogene Auswirkungen). 
 
Die DIN 18005-1 "Schallschutz im Städtebau" vom Juli 2002 [5] gibt Hinweise zur Berücksich-
tigung des Schallschutzes bei der städtebaulichen Planung. Die Vorgängernorm wurde ein-
schließlich des heute noch geltenden Beiblattes 1 [6] vom Mai 1987 durch Erlass als Instru-
mentarium für die Bauleitplanung eingeführt. Das Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 enthält Orientie-
rungswerte für Lärmeinwirkungen (differenziert nach verschiedenen Lärmquellenarten), um 
die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder der betreffenden Baufläche verbun-
dene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen.  
 
Die DIN 18005-1 verweist darüber hinaus auf Berechnungsvorschriften sowie spezifische Ver-
ordnungen, Vorschriften und Richtlinien, die in bau- bzw. immissionsschutzrechtlichen Geneh-
migungs- und Überwachungsverfahren auf der verwaltungsrechtlichen Vollzugsebene mit ei-
genen Immissionsanforderungen angewendet werden. Diese sind in der Bauleitplanung zwar 
dem Grunde nach nur mittelbar anwendbar, entfalten im Hinblick auf die spätere Vollzugs-
fähigkeit des Bebauungsplanes aber trotzdem bindende Wirkung. Soweit diese Regelwerke 
zur Anwendung kommen, wird in den dazugehörigen Kapiteln darauf eingegangen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
1) Bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen sind die für eine bestimmte Nutzung vorgesehenen Flächen 

einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwirkungen auf ausschließlich oder überwiegend dem Woh-
nen dienende Gebiete sowie auf sonstige schutzbedürftige Gebiete soweit wie möglich vermieden werden. 
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2.2 Kriterien für Verkehrslärmbelastungen 
 
2.2.1 DIN 18005-1 und 16. BImSchV 
 
Zur Beurteilung von Verkehrslärmimmissionen sind in der städtebaulichen Planung folgende 
schalltechnische Orientierungswerte des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 heranzuziehen (diese 
gelten im Regelfall für die Ausweisung neuer schutzbedürftiger Gebiete): 
 
Tabelle 1:  Schalltechnische Orientierungswerte des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 (Auszug) 

 

 
Tag 

06:00 - 22:00 Uhr 
dB(A) 

Nacht 
22:00 - 06:00 Uhr 

dB(A) 

Gewerbegebiete (GE) 65 55 

Kern-, Misch- und Dorfgebiete (MK, MI, MD) 60 50 

Allgemeine Wohngebiete (WA)  55 45 

Reine Wohngebiete (WR) 50 40 

 
Nach den Ausführungen des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 sind die schalltechnischen Orientie-
rungswerte eine sachverständige Konkretisierung für die in der Planung zu berücksichtigenden 
Ziele des Schallschutzes, sie sind keine Grenzwerte. Die Einhaltung der Orientierungswerte 
ist wünschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder der betreffen-
den Baufläche verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu er-
füllen.  
 
Sofern sich die Orientierungswerte nicht bzw. nicht mit vertretbaren Mitteln sicherstellen  
lassen, können im Rahmen des Abwägungsprozesses auch Immissionswerte oberhalb der  
Orientierungswerte als Zielwerte für die städtebauliche Planung angenommen werden. Bei der 
Frage, welche Beurteilungsmaßstäbe bei der Bewertung von Verkehrslärm zur Konkretisie-
rung des Abwägungsspielraumes geeignet und fachlich gerechtfertigt sind, ist die Verkehrs-
lärmschutzverordnung (16. BImSchV) [3] zu nennen. Die 16. BImSchV gilt für den Neubau 
oder die wesentliche Änderung von Verkehrswegen. Sie kann aus fachlicher Sicht auch hilfs-
weise zur Beurteilung von städtebaulichen Planungssituationen an bestehenden Verkehrswe-
gen herangezogen werden. Die in der Tabelle 2 auf der folgenden Seite zusammengefassten 
Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV liegen um > 4 dB(A) über den Orientierungswerten 
des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1. 
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Tabelle 2:  Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV (Auszug) 

 

 
Tag 

06:00 - 22:00 Uhr 
dB(A) 

Nacht 
22:00 - 06:00 Uhr 

dB(A) 

Gewerbegebiete (GE) 69 59 

Kern-, Misch- und Dorfgebiete (MK, MI, MD) 64 54 

Reine und Allgemeine Wohngebiete (WR, WA) 59 49 
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2.2.2 TA Lärm 
 
Nach der für die Beurteilung von Beherbergungsbetrieben im Verwaltungsvollzug maßgeben-
den TA Lärm [4] sind die Geräusche des der Anlage zuzuordnenden Verkehrsaufkommens 
auf öffentlichen Straßen außerhalb des Betriebsgeländes getrennt von den Anlagengeräu-
schen zu betrachten. Hierbei stellt die Betriebsgrundstücksgrenze die Trennungslinie dar zwi-
schen den als Anlagengeräusch zu beurteilenden Betriebsvorgängen einschließlich Kfz-Fahr-
bewegungen auf dem Betriebsgelände und den als Straßenverkehrsgeräusch zu beurteilen-
den anlagenbezogenen An- und Abfahrten auf den öffentlichen Straßen. Es gilt folgende Re-
gelung: 
 
Die Geräusche des An- und Abfahrverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen in einem Abstand 
von bis zu 500 m von dem Betriebsgrundstück sollen durch Maßnahmen organisatorischer Art 
soweit wie möglich vermindert werden, sofern 
 
a) sie die Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche rechnerisch um mindestens 3 dB(A)  

erhöhen2), 
 
b) keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist  
 
c) und die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) erst-

mals oder weitergehend überschritten werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2) Aufgrund der Aufrundungsregel der 16. BImSchV ist eine Erhöhung um 3 dB(A) ab einer Differenz von  

2,1 dB(A) gegeben. 
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2.2.3 Planungsbedingte Verkehrszunahmen  
 
Bei der Aufstellung von Bauleitplänen für verkehrserzeugende Anlagen und Gebiete sind die 
damit verbundenen Lärmimmissionen an den Anliegergrundstücken der vom anlagenbezoge-
nen Verkehr in Anspruch genommenen öffentlichen Straßen in die Abwägung einzustellen 
(und zwar auch dann, wenn an diesen Straßen keine erheblichen baulichen Eingriffe vorge-
nommen werden).  
 
In einer diesbezüglichen Veröffentlichung des Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz 
aus dem Jahr 2007 [9] wird ausgeführt, dass für nicht stärker vorbelastete Gebiete die  
Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV als Zumutbarkeitsschwelle für anlagenbezogene Ver-
kehrslärmmehrbelastungen herangezogen werden können.  
 
Nach einem Urteil des Oberverwaltungsgerichtes Nordrhein-Westfalen aus dem Jahr 2008 
[10] ist es Anliegern öffentlicher Straßen, die im Bestand bereits über den Immissionsgrenz-
werten der 16. BImSchV liegenden Straßenverkehrsgeräuschen ausgesetzt sind, zuzumuten, 
marginale Erhöhungen unterhalb der Schwelle der Wahrnehmbarkeit hinzunehmen. Diese be-
ginnt bei Pegelunterschieden von 1 bis 2 dB(A). 
 
Auch marginale Lärmerhöhungen können nach dem Urteil allerdings dann unzumutbar sein, 
wenn die Lärmvorbelastung bereits von so hoher Intensität ist, dass sie sich dem Grad der 
Gesundheitsgefährdung nähern oder diesen erreichen und somit verfassungsrechtliche 
Schutzanforderungen greifen. Wo diese Zumutbarkeitsschwelle liegt, ist nach den Ausführun-
gen des OVG NRW nicht abschließend geklärt und kann nicht von der Erreichung bestimmter 
Immissionsgrenzwerte abhängig gemacht werden. Vielmehr lässt sich diese Grenze nur auf-
grund wertender Betrachtung des Einzelfalles ziehen, wobei auch die Gebietsart und die Lärm-
vorbelastung eine wesentliche Rolle spielen. Das OVG NRW geht in Übereinstimmung mit der 
höchstrichterlichen Rechtsprechung davon aus, dass die aus grundrechtlicher Sicht kritischen 
Werte bei 70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) in der Nacht beginnen. Diese Schwellenwerte für 
Höchstbelastungen sind auch in der 16. BImSchV verankert. 
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3 Berechnungsgrundlagen  
 
Verkehrslärmimmissionen werden grundsätzlich auf der Grundlage der Verkehrs- und  
Straßenparameter berechnet. Der bisherigen Fassung der 16. BImSchV sowie der geltenden 
Fassung der DIN 18005-1 liegt das Berechnungsverfahren der RLS-90 [7] zugrunde. 
 
In der am 4.11.2020 von der Bundesregierung verabschiedeten Zweiten Verordnung zur  
Änderung der 16. BImSchV wird für den Neubau oder der wesentlichen Änderung von Straßen 
das Berechnungsverfahren der RLS-19 (Ausgabe 2019) [8] anstelle der RLS-90 eingeführt. 
Da die RLS-19 den aktuellen Erkenntnisstand bei der Ermittlung von Straßenverkehrslärmim-
missionen darstellt, ist es nach fachlicher Einschätzung des Unterzeichners geboten, diese 
auch für die in die Zukunft gerichtete Bauleitplanung anzuwenden (ggf. wird die DIN 18005-1 
diesbezüglich noch aktualisiert). 
 
Sowohl die RLS-90 als auch die RLS-19 berechnen den Straßenverkehrslärm in Abhängigkeit 
des über alle Tage eines Jahres gemittelten Durchschnittlichen Täglichen Verkehrsauf- 
kommens (DTV) und der daraus resultierenden maßgebenden stündlichen Verkehrsstärken 
(M), des Lkw-Anteils (p), der zulässigen Höchstgeschwindigkeit (v), des Korrekturwertes für 
die Art der Fahrbahnoberfläche bzw. der Straßendeckschicht (DStrO bzw. DSD) und des Korrek-
turwertes für Steigungen und Gefälle bzw. Längsneigungen (DStg bzw. DLN). 
 
Für die Ermittlung der Berechnungsparameter M, p, DStrO bzw. DSD und DStg bzw. DLN gelten in 
den Regelwerken unterschiedliche Ansätze. Während nach RLS-90 p alle Lkw ab 2,8 t um-
fasst, liegt die Lkw-Grenze in der RLS-19 bei 3,5 t mit der Unterteilung in Lastkraftwagen ohne 
Anhänger und Busse (p1) sowie in Lastkraftwagen mit Anhänger und Sattelkraftfahrzeuge (p2). 
Weiterhin weichen die für die verschiedenen Straßengattungen geltenden Umrechnungsfak-
toren für M voneinander ab.  
 
Die Korrekturwerte für die unterschiedlichen Straßendeckschichttypen sind in der RLS-19 stär-
ker differenziert als in der RLS-90 (mit zusätzlicher Differenzierung zwischen den Geschwin-
digkeiten v < 60 km/h und v > 60 km/h sowie zwischen Pkw und Lkw, siehe Auszug auf der 
Seite 11). Somit gelten nunmehr Abschläge auch für zulässige Höchstgeschwindigkeiten un-
terhalb von 60 km/h. Die in der RLS-90 einheitlich für Pkw und Lkw über 5 % sowie für Stei-
gungen und Gefälle geltenden Zuschläge werden in der RLS-19 nach Pkw und Lkw sowie 
nach Steigungen ab 2 % bzw. Gefälle ab -4 % differenziert (mit einer maximalen Begrenzung 
des Zuschlages auf +12 %).  
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Weiterhin unterscheiden sich die Berechnungsverfahren der Schallausbreitung. Dies gilt ins-
besondere bei Mehrfachreflexionen und bei Hinzurechnung von Kreuzungszuschlägen für 
lichtzeichengeregelte Knotenpunkte und Kreisverkehre (für sonstige Knotenpunkte – insbe-
sondere „normale“ Einmündungen – sind weder nach RLS-90 noch nach RLS-19 Zuschläge 
zu berücksichtigen). Während bei den RLS-90 für einen Abstand von 25 m definierte Emissi-
onspegel Lm,E die Ausgangswerte für die Schallausbreitungsberechnungen sind, dienen in den 
RLS-19 dafür längenbezogen Schallleistungspegel LW‘ (mit dem rechnerischen Zusammen-
hang LW‘ = Lm,E + 19,1 dB).  
 
Bezüglich der Modellierung einer Straße gilt nach RLS-19 folgendes: Bei Straßen wird für jede 
Fahrtrichtung eine eigene Quelllinie angesetzt. Im Regelfall wird eine Straße also durch zwei 
Quelllinien modelliert, auf die das Verkehrsaufkommen des Straßenquerschnittes je zur Hälfte 
verteilt wird. Die Position der Quelllinien hängt von der Anzahl der Fahrstreifen pro Fahrtrich-
tung ab. Steht für eine Fahrtrichtung nur ein Fahrstreifen zur Verfügung, so liegt die Quelllinie 
über der Mitte dieses Fahrstreifens mit einer Höhe von 0,5 m. Stehen zwei Fahrstreifen für 
eine Fahrtrichtung zur Verfügung, liegt die Quelllinie über der Mitte der äußeren Fahrstreifen, 
bei drei oder vier Fahrstreifen über der Trennlinie zwischen den beiden äußersten Fahrstreifen 
und bei fünf oder mehr Fahrstreifen über der Mitte des zweitäußersten Fahrstreifens. Die 
Quelllinien werden jeweils mit einer Höhe von 0,5 m in das Simulationsmodell eingegeben mit 
programminterner Zerlegung in Teilstücke in Abhängigkeit der Abstände zu den Berechnungs-
Immissionspunkten.  
 
An den Gebäuden liegen die maßgebenden Immissionsorte in Höhe der oberen Geschoss-
decke des zu schützenden Raumes 5 cm vor der Außenfassade (im Regelfall wird pauschal 
2,8 m pro Geschoss angesetzt). Die Ausbreitungspfade, deren letzte Reflexion an der zum 
Immissionsort gehörenden Fassade liegt, werden nicht berücksichtigt. Für Balkone und  
Loggien ist der Immissionsort an der Außenfassade bzw. der Brüstung in Höhe der Geschoss-
decke der betroffenen Wohnung maßgebend. Bei Außenwohnbereichen (z.B. Terrassen) wird 
der Immissionsort in 2,0 m Höhe über der Mitte der jeweiligen Fläche angenommen. 
 
Die Schallausbreitungsberechnungen beinhalten die abstandsbedingten Pegelabnahmen, die 
Luftabsorption, die Boden- und Meteorologiedämpfung sowie Abschirmungen und Reflexio-
nen. Neben dem Direktschall wird die erste und zweite Reflexion (ggf. zusätzlich Mehrfachre-
flexionen) bei den Schallausbreitungsberechnungen programmintern hinzugerechnet. Seitli-
che Beugungen um Hindernisse sind nicht zu berücksichtigen.  
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Die Beurteilungspegel sind grundsätzlich ab X,1 dB(A) auf den nächsten ganzen Wert X+1 
dB(A) aufzurunden. Im Gegensatz zu den Beurteilungsregelwerken, die für Lärmimmissionen 
durch Gewerbe-, Sport- und Freizeitanlagen gelten, ist bei Verkehrslärmberechnungen nachts 
nicht die ungünstigste Stunde, sondern der gesamte 8-stündige Beurteilungszeitraum maßge-
bend (außerdem werden weder tags noch nachts Geräuschspitzen gesondert beurteilt). 
 
Auszug aus RLS-19 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Digitalisierung des Simulationsmodells erfolgt auf der Grundlage der im Kapitel 1 aufge-
führten Unterlagen. Für die Berechnungen kommt das Programm LIMA (Version 2021) zum 
Einsatz.  
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4 Verkehrsaufkommen und Schallemissionen  
 
Für die Erweiterung des Ferienbauernhofes wurde eine Verkehrsuntersuchung [11] erstellt. 
Darin werden ausgehend von den Verkehrsaufkommen des Jahres 2018 die allgemeinen Ver-
kehrssteigerungen einschließlich Verkehrszunahmen durch künftige Bebauungen in rechts-
kräftig aufgestellten Bebauungsplänen (Prognose-Nullfall 2030) sowie die durch die Erweite-
rung des Ferienbauernhofes zu erwartenden weiteren Verkehrssteigerungen (Prognose-Plan-
fall 2030) ermittelt. Letzteres betrifft die Abschnitte der Brodauer Straße zwischen B 501 und 
Strandweg und südlich des Strandweges sowie die B 501. Für den Strandweg wird gegenüber 
dem Prognose-Nullfall 2030 keine Verkehrszunahme durch die Erweiterung des Ferienbau-
ernhofes prognostiziert. 
 
Auszüge aus der aktuellen Fassung der Verkehrsuntersuchung vom Februar 2021 mit den 
Verkehrszahlen der B 501, der Brodauer Straße und des Strandweges sind als Anlagen 5 - 7 
beigefügt. Es handelt sich um die DTV-Werte und den Schwerverkehr-Anteil in Kfz/24h. Die 
umgerechneten prozentualen Lkw-Anteile sind handschriftlich eingetragen.  
 
Nach den Ausführungen in der Verkehrsuntersuchung und erläuternden telefonischen Abstim-
mungen mit der Verfasserin handelt es sich bei den in den Diagrammen angegebenen  
SV-Anteilen um Lkw > 3,5 t ohne relevante Unterschiede zwischen Tag und Nacht. Für die 
Berechnungen der längenbezogenen Schallleistungspegel werden die Lkw-Anteile gemäß Ta-
belle 2 der RLS-19 auf der B 501 im Verhältnis von 3:7 sowie auf der Brodauer Straße und 
dem Strandweg im Verhältnis 3:4 auf die Lkw-Klassen 1 und 2 aufgeteilt. 
 
Für den innerorts liegenden Abschnitt der B 501 westlich und östlich der Einmündung der Bro-
dauer Straße gilt eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h. An der Brodauer Straße 
und dem Strandweg ist die zulässige Höchstgeschwindigkeit durch Ausschilderungen auf  
30 km/h begrenzt. Die Bedarfs-Lichtzeichenanlage an der B 501 dient der Fußgängerquerung 
und nicht der Regelung des Verkehrsflusses im Bereich der Einmündung der Brodauer Straße 
in die B 501 (Zuschläge für lichtzeichengeregelte Knotenpunkte sind nicht hinzuzurechnen). 
 
Detaillierte Angaben zu den vorhandenen Straßendecksichttypen liegen nicht vor. Auf der  
sicheren Seite liegend wird kein diesbezüglicher Abschlag in Ansatz gebracht. Sollten derzeit 
schon oder bei zukünftigen Sanierungen die als Stand der Technik anzusehenden Straßen-
decksichttypen der zweiten, dritten oder vierten Zeile der Tabelle auf Seite 11 (Splittmastixas-
phalte oder Asphaltbeton mit spezifischen Anforderungen an das Material) eingebaut sein bzw. 
werden, dann ergeben sich an der B 501, der Brodauer Straße und dem Strandweg um  
ca. 2 dB(A) geringere längenbezogene Schallleistungspegel bzw. Beurteilungspegel. 
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Die Verteilung der jeweiligen DTV - Werte auf den Tag zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr 
sowie die Nacht zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr erfolgt auf der Grundlage der Umrech-
nungsfaktoren in der Tabelle 2 der RLS-19 (sicherheitshalber unabhängig von der Frage, ob 
mit der Erweiterung des Ferienbauernhofes überhaupt zusätzlicher nächtlicher Verkehr  
zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr verbunden ist). 
 
Die Berechnungen der längenbezogenen Schallleistungspegel der B 501, der Brodauer Straße 
und des Strandweges sind für das Verkehrsaufkommen im Jahr 2018, den Prognose-Nullfall 
2020 (ohne Erweiterung des Ferienbauernhofes) und den Prognose-Planfall 2030 (mit Erwei-
terung des Bauernhofes) mit DSD = 0 dB(A) für den Einfluss des Straßendeckschichttyps als 
Anlagen 8 - 22 beigefügt. Zusammenfassend ergeben sich folgende Emissionspegel gemäß 
RLS-19: 
 
Tabelle 3:  Längenbezogene Schallleistungspegel LW‘ gemäß RLS-19 

 

Kennzeich-
nung in der 
Anlage 42 

Straße 2018 

Prognose- 
Nullfall 2030 

(ohne Erweiterung 
des Ferienbauern-

hofes) 

Prognose- 
Planfall 2030 
(mit Erweiterung 

des Ferienbauern-
hofes) 

  Tag / Nacht Tag / Nacht Tag / Nacht 
  LW‘ in dB(A) LW‘ in dB(A) LW‘ in dB(A) 

1 B 501 West 81,6 / 74,0 81,7 / 74,1 81,8 / 74,2 

2 B 501 Ost 81,7 / 74,1 81,7 / 74,1 81,8 / 74,2 

3 Brodauer Straße Nord 73,2 / 65,6 73,4 / 65,8 73,8 / 66,2 

4 Brodauer Straße Süd 67,1 / 59,5 67,1 / 59,5 68,6 / 61,0 

5 Strandweg 70,0 / 62,4 70,2 / 62,6 70,2 / 62,6 
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5 Ergebnisse der Verkehrslärmberechnungen  
 
Zur Beurteilung der Auswirkungen des zusätzlichen Verkehrs durch die Erweiterung des Feri-
enbauernhofes werden der Prognose-Nullfall 2030 und der Prognose-Planfall 2030 miteinen-
ander verglichen. Das Verkehrsaufkommen im Jahr 2018 ist in diesem Zusammenhang nicht 
relevant, da die Verkehrserhöhungen im Prognose-Nullfall 2030 nicht dem Planungsvor- 
haben anzulasten sind. Allenfalls im Hinblick auf eine Gesamtbeurteilung der Auswirkungen 
der gemeindlichen Planungen mit Einbeziehung von in der jüngeren Vergangenheit aufgestell-
ten und noch nicht realisierten Bebauungsplänen kann der Ausgangszustand 2018 relevant 
sein (daher wird im Rahmen der Bewertung der Berechnungsergebnisse ergänzend darauf 
eingegangen). 
 
Die Verkehrslärmberechnungen erfolgen exemplarisch für die in der Anlage 42 gekennzeich-
neten Immissionsorte IO 1 - IO 9 an den jeweiligen Straßen nächstgelegenen Gebäuden mit 
Wohnnutzungen. Es bestehen hier keine Bebauungspläne. Der (für Lärmbeurteilungen nur 
bedingt maßgebliche) Flächennutzungsplan stellt Dorfgebiete (MD) dar. Nach der tatsächli-
chen Nutzung mit einer Gaststätte im Gebäude Bundesstraße 3 wird an IO 8 und IO 9 von der 
mit Mischgebieten (MI) verknüpften Schutzbedürftigkeit ausgegangen. Im Bereich der  
Brodauer Straße befinden sich Wohnbebauungen, ein Landhaus mit Restaurant, Saal und  
Appartements sowie landwirtschaftlich genutzte Grundstücke. Nach fachlicher Einschätzung 
des Unterzeichners ist hier die mit Dorfgebieten (MD) verknüpfte Schutzbedürftigkeit begründ-
bar, zur sichern Seite hin wird aber zusätzlich auf die Schutzbedürftigkeit von Allgemeinen 
Wohngebieten (WA) eingegangen. 
 
Die Ergebnisse der Straßenverkehrslärmberechnungen für die Immissionsorte IO 1 - IO 9 sind 
mit DSD = 0 dB(A) für den Einfluss des Straßendeckschichttyps als Anlagen 24 - 32 (Prognose-
Nullfall 2030) und als Anlagen 33 - 41 (Prognose-Planfall 2030) beigefügt. Tabelle 4 auf der 
folgenden Seite fasst die Ergebnisse zusammen. 
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Tabelle 4:  Beurteilungspegel Lr gemäß RLS-19 

 

Immissions- 
orte 

(siehe Anlage 42) 

Prognose- 
Nullfall 2030 

(ohne Erweiterung des  
Ferienbauernhofes) 

Prognose- 
Planfall 2030 

(mit Erweiterung des  
Ferienbauernhofes) 

Erhöhung 

 Tag / Nacht Tag / Nacht Tag / Nacht 
 Lr in dB(A) Lr in dB(A) ΔLr in dB(A) 

IO 1 
EG 
OG 

 
52,8 / 45,2 
52,5 / 44,9 

 
54,3 / 46,7 
53,9 / 46,3 

 
1,5 / 1,5 
1,4 / 1,4 

IO 2 
EG 
OG 

 
53,8 / 46,2 
53,7 / 46,1 

 
55,2 / 47,6 
55,0 / 47,4 

 
1,4 / 1,4 
1,3 / 1,3 

IO 3 
EG 
OG 

 
55,5 / 47,9 
55,9 / 48,3 

 
56,5 / 48,9 
56,7 / 49,1 

 
1,0 / 1,0 
0,8 / 0,8 

IO 4 
EG 
OG 

 
58,0 / 50,4 
58,0 / 50,5 

 
58,4 / 50,8 
58,5 / 50,9  

 
0,4 / 0,4 
0,5 / 0,5 

IO 5 
EG 
OG 

 
60,8 / 53,2 
60,6 / 53,0 

 
61,3 / 53,7 
61,1 / 53,5 

 
0,5 / 0,5 
0,5 / 0,5 

IO 6 
EG 
OG 

 
60,5 / 52,9 
60,5 / 52,9 

 
60,9 / 53,3 
60,9 / 53,3 

 
0,4 / 0,4 
0,4 / 0,4 

IO 7 
EG 
OG 

 
61,1 / 53,5 
61,4 / 53,8 

 
61,5 / 53,9 
61,8 / 54,2 

 
0,4 / 0,4 
0,4 / 0,4 

IO 8 
EG 
OG 

 
68,5 / 60,9 
68,2 / 60,6 

 
68,6 / 61,0 
68,3 / 60,7 

 
0,1 / 0,1 
0,1 / 0,1 

IO 9 
EG 
OG 

 
68,1 / 60,5 
67,9 / 60,3 

 
68,2 / 60,6 
68,1 / 60,5 

 
0,1 / 0,1 
0,2 / 0,2 
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6 Bewertung  
 
Die Bewertung der berechneten Verkehrslärmimmissionen erfolgt auf der Grundlage der im 
Kapitel 2 beschriebenen Kriterien für Verkehrslärmbelastungen bzw. planungsbedingte Ver-
kehrszunahmen. Es ergeben sich folgende Beurteilungssituationen (diese gelten für DSD = 0 
dB(A) bezüglich des Einflusses des Straßendeckschichttyps, auf die Ausführungen im letzten 
Absatz auf Seite 12 zum Abzug von ca. 2 dB(A) wird verwiesen, sofern es sich bei den Fahr-
bahnbelägen derzeit oder zukünftig um Asphaltbeton oder Splittmastixasphalt handelt mit den 
in der Abbildung auf Seite 11 angegebenen Eigenschaften): 
 
Bereich Strandweg 
 
Durch die Erweiterung des Ferienbauernhofes ist auf dem zum Ostseestrand führenden 
Strandweg nach der Verkehrsuntersuchung nicht mit Verkehrserhöhungen zu rechnen. 
 
Bereich Brodauer Straße südlich des Strandweges (IO 1 - IO 3) 
 
Der Mehrverkehr durch die Erweiterung des Ferienbauernhofes führt gegenüber dem Prog-
nose-Nullfall 2030 (der unverändert ist zum Ausgangsjahr 2018) zu Pegelerhöhungen um  
0,8 - 1,5 dB(A) mit Beurteilungspegeln im Prognose-Planfall 2030 von 53,9 - 56,7 dB(A) am 
Tag und 46,3 - 49,1 dB(A) in der Nacht.  
 
Die für Dorfgebiete geltenden Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV von 64 / 54 dB(A)  
werden im Prognose-Planfall 2030 eingehalten. Dies gilt ebenfalls für die Immissionsgrenz-
werte von 59 / 49 dB(A) für Allgemeine Wohngebiete (mit einer im Rahmen der Berechnungs-
unsicherheiten vernachlässigbaren Überschreitung an IO 3 um 0,1 dB(A)).  
 
Der Mehrverkehr durch die Erweiterung des Ferienbauernhofes löst weder im Hinblick auf die 
Erhöhung der Beurteilungspegel noch die absolute Höhe der Beurteilungspegel Konfliktsitua-
tionen bezüglich der Ausführungen in den Kapiteln 2.2.2 und 2.2.3 aus.  
 
Bereich Brodauer zwischen Strandweg und B 501 (IO 4 - IO 7) 
 
Der Mehrverkehr durch die Erweiterung des Ferienbauernhofes führt gegenüber dem Prog-
nose-Nullfall 2030 (der wiederum um 0,2 dB(A) über dem Ausgangsjahr 2018 liegt) zu  
Pegelerhöhungen um 0,4 - 0,5 dB(A) mit Beurteilungspegeln im Prognose-Planfall 2030 von 
58,4 - 61,8 dB(A) am Tag und 50,8 - 54,2 dB(A) in der Nacht.  
 
Die für Allgemeine Wohngebiete geltenden Immissionsgrenzwerte von 59 / 49 dB(A) werden 
im Prognose-Planfall 2030 überwiegend überschritten, aber auch schon bereits im Prognose-
Nullfall 2030 (und im Ausgangsjahr 2018).  
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Die Immissionsgrenzwerte von 64 / 54 dB(A) für Dorfgebiete werden eingehalten (mit einer im 
Rahmen der Berechnungsunsicherheiten vernachlässigbaren Überschreitung an IO 7 um  
0,2 dB(A)). 
 
Der Mehrverkehr durch die Erweiterung des Ferienbauernhofes löst weder im Hinblick auf die 
Erhöhung der Beurteilungspegel noch die absolute Höhe der Beurteilungspegel Konfliktsitua-
tionen bezüglich der Ausführungen in den Kapiteln 2.2.2 und 2.2.3 aus. 
 
Bereich B 501 (IO 8, IO 9) 
 
Der Mehrverkehr durch die Erweiterung des Ferienbauernhofes führt gegenüber dem Prog-
nose-Nullfall 2030 (der wiederum um 0,1 dB(A) über dem Ausgangsjahr 2018 liegt) zu  
Pegelerhöhungen um 0,1 - 0,2 dB(A) mit Beurteilungspegeln im Prognose-Planfall 2030 von 
68,1 - 68,6 dB(A) am Tag und 60,5 - 61,0 dB(A) in der Nacht.  
 
Die für Mischgebiete geltenden Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV von 64 / 54 dB(A) 
werden im Prognose-Planfall 2030 überschritten, dies gilt aber auch schon für den Prognose-
Nullfall 2030 (und das Ausgangsjahr 2018).  
 
Nachts liegen die Beurteilungspegel zwar über dem Schwellenwert für Höchstbelastungen von 
60 dB(A), die ermittelten Pegelerhöhungen durch die Erweiterung des Ferienbauernhofes (so-
fern damit überhaupt nächtlicher Verkehr zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr verbunden ist) 
liegen jedoch im Unschärfebereich der Berechnungen. Darüber hinaus ist an Bundesstraßen 
damit zu rechnen, dass schon derzeit dem Stand der Technik entsprechend Splittmastixas-
phalt oder Asphaltbeton mit den in der Abbildung auf Seite 11 angegebenen Eigenschaften 
verbaut ist oder dies zumindest bei zukünftigen Fahrbahnerneuerungen vorgesehen wird mit 
einem Abzug gemäß den Ausführungen im letzten Absatz auf Seite 12 von ca. 2 dB(A), sodass 
dann auch im Prognose-Planfall 2030 nachts der Schwellenwert von 60 dB(A) unterschritten 
wird. 
 
Bewertung bezüglich der DIN 18005-1 
 
Zur Beurteilung von Verkehrslärmimmissionen sind in der städtebaulichen Planung die schall-
technischen Orientierungswerte des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 heranzuziehen. Diese gelten 
im Regelfall für die Ausweisung neuer schutzbedürftiger Gebiete. Im Hinblick auf die margina-
len Pegelerhöhungen durch die Erweiterung des Ferienbauernhofes von 0,4 - 0,5 dB(A) an 
der Brodauer Straße nördlich des Strandweges sowie von 0,1 - 0,2 dB(A) an der B 501 bei 
Beurteilungspegeln, die auch schon im Prognose-Nullfall 2030 und dem Ausgangsjahr 2018 
über den Orientierungswerten liegen, ergeben sich für das Planungsvorhaben auch bezüglich 
des hilfsweise heranziehbaren Schutzniveaus der DIN 18005-1 keine Konfliktsituationen. 
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7 Zusammenfassung 
 
Die Berechnung der Verkehrslärmimmissionen erfolgt auf der Grundlage des Verkehrsunter-
suchung zum Planungsvorhaben und der RLS-19. Die im Kapitel 6 beschriebenen Beurtei-
lungssituationen gelten für das Worst-Case-Szenario mit DSD = 0 dB(A) bezüglich des Einflus-
ses des Straßendeckschichttyps. Auf die Ausführungen im letzten Absatz auf Seite 12 zum 
Abzug von ca. 2 dB(A) wird verwiesen, sofern es sich bei den Fahrbahnbelägen derzeit oder 
zukünftig um Asphaltbeton bzw. Splittmastixasphalt handelt mit den in der Abbildung auf Seite 
11 angegebenen Eigenschaften. 
 
Die Berechnungen kommen zum Ergebnis, dass der Mehrverkehr durch die Erweiterung des 
Ferienbauernhofes weder im Hinblick auf die Erhöhung der Beurteilungspegel noch die abso-
lute Höhe der Beurteilungspegel Konfliktsituationen bezüglich der Ausführungen im Kapitel 2 
auslöst. Nähere Angaben zu den Auswirkungen an der Brodauer Straße und die B 501 können 
den Kapiteln 5 und 6 entnommen werden. 
 

       
         

       
 
Ingenieurbüro für Schallschutz      Mölln, 09.03.2021 
Dipl.-Ing. Volker Ziegler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieses Gutachten enthält 20 Textseiten und 42 Blatt Anlagen. 
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 ANLAGE 2
 Gutachten 21-03-1
 Datei: plan1-luft
 M 1:    4000

 Luftbild Google Earth Pro*
 mit ALK (gelb), Geltungsbe-
 reich (rot) und Baugrenzen
 (blau) des Plangebietes

 Vorhabenbezogener Bebau-
 ungsplan Nr. 1 der Gemeinde
 Schashagen OT Bliesdorf

 *Download mit Lizenz
 der Google Inc.

 Auftraggeber:
 Martin Bendfeldt
 Brodauer Straße 23
 23730 Schashagen

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47
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 ANLAGE 42
 Gutachten 21-03-1
 Datei: plan1-stn
 M 1:    2000

 Lageplan mit Emissionsachsen
 der Fahrbahnstreifen (blau)
 und Immissionsorten (rot)

 Vorhabenbezogener Bebau-
 ungsplan Nr. 1 der Gemeinde
 Schashagen OT Bliesdorf

 Auftraggeber:
 Martin Bendfeldt
 Brodauer Straße 23
 23730 Schashagen

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47
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